
Weltweite täuferisch-mennonitische Geschichte (Europa in deutscher
Übersetzung
2012 wurde das tünfbändige Projekt der Global Mennonite History Series Welt-
weıte täuferisch-mennonitische eschichte mıt dem Band ber Nordamerika
abgeschlossen. Alle an wurden zunächst In englischer Sprache veröffent-
licht Übersetzungen 1Ns Spanische un:! Französische sind ın Arbeit, ın eut-
scher Sprache liegt nunmehr Band des rojekts VOTL kuropa. Die insgesamt
NEUN Kapitel nebst Anhang umfassende Darstellung täuferisch-mennonitischer
Geschichte VO  3 den nfängen bis In die Gegenwart ist sowohl regional Nieder-
lande, Deutschland, Schweiz, Frankreich, Russland) als auch problemorientiert
strukturiert (Überblick ber die Geschichte, Kontext Europa, Missionsarbeit,
Mennonitisches en 1m Europa) In ihrem Geleitwort ZUr englisch-
sprachigen Originalausgabe betonen John Lapp und Arnold SNY-
der, dass esS sich bei dem vorliegenden Band iıne Gemeinschaftsarbeit VO  x

insgesamt CHNn Autoren handle, die darum hätten, »eıne bemer-
kenswerte un fesselnde Form« finden Entstanden Sel: »elne gemeinsame
Geschichtserzählung« S 7 wobei der epische Charakter des mehrbändigen
Werkes auch VO  w den Herausgebern Hanspeter Jecker un 1Ne Hoekema
och einmal unterstrichen wird (S 10) 7Zu dieser erzählten Geschichte gesel-
len sich knapp gehaltene Quellenauszüge SOWI1eEe Bilder, die den allgemeinver-
standlichen Charakter der Darstellung unterstreichen. Was diesen Band VO  w

anderen derel unterscheidet, ist eın weiıter gefasster zeitlicher Rahmen, der
sich auch auf die eit VOT 1850 erstreckt, Was angesichts der täuferisch-menno-
nitischen Entwicklungsgeschichte mıt ihren europäischen Wurzeln eigentlich
selbstverständlich un deshalb 1Ur egrüßen ist [J)as Kapitel ber Deutsch-
and wurde VON James Jakob Fehr un: Diether GOtz Lichdi geschrieben, VOIN

Lichdi wurden ebenso der über die täuferisch-mennonitische Ge-
schichte VON 1525 bis 1800« (Kap verfasst un die Kapitel ber die Menno-
nıten In der chweiz un in Frankreich (Kap. un VI) ESs ist eın wen1g
bedauern, ass sich 1ın der Schweiz un iın Frankreich niemand gefunden hat,
diese Darstellungen AaUus der ähe den eigenen Gemeinden selbst schrei-
ben Das hätte auch dem Konzept globaler1emehr entsprochen, das dem
Gesamtwerk Grunde ijeg'
So empfehlenswert die allgemeinverständliche Darstellung auch ist, ware eine
ausführlichere Schilderung der täuferischen Anfänge wünschenswert SCWCESCH,
das gilt VOT em auch für die Anfänge Menno S1imons ın den Nieder-
anden, zumal alle übrigen Bände sich auf diese Entstehungsgeschichte zurück
beziehen. Kaum verstehen ist, ass der bahnbrechende Aufsatz VON James

Stayer, Werner Packull un: aus eppermann TYTom Monogenesis fO
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Polygenesis (Mennonite Quarterly Review nicht In die Literaturliste auf-
5! wurde. Wohl egen die Herausgeber einen großen Wert auf den
Überblickscharakter dieses Bandes, doch die Präzisierungen, W1e S1e 1ın der WIS-
senschaftlichen Beschäftigung mıiıt dem Täufertum erarbeitet wurden, ollten
nicht 1n den popularisierenden Darstellungen wieder verwischt werden. Nur

wird 65 gelingen, den Nnspruc. einzulösen, täuferisch-mennonitische Ver-
gangenheit 1ın der Gegenwart sichtbar werden lassen Uun: für die Zukunft
bewahren.
Hanspeter Jecker und Alle Hoekema Hg.) Glaube Un Tradition In der Be-
währungsprobe. Weltweite täuferisch-mennonitische Geschichte, Europa,
Neufeld Verlag, Schwarzenfeld 2014, 432 S) za Abb., brosch

Marion Kobelt-Groch

Mennoniten un Nationalsozialismus eiıne Tagung für alle
interessierten
Viele Stimmen, verschiedene Lebenssituationen, unterschiedliche Erfahrungen

eine Gemeinde? Unter diesem Motto veranstaltet der Mennonitische
Geschichtsverein VO bis Dif. 2045 ıIn unster eine JTagung ZUr Geschichte
der Mennoniten ın der NS-Zeit Sie soll eue Einblicke in mennonitisches
Leben zwischen Familien-, Gemeindealltag und politischer Diktatur, zwischen
Absonderung un: Interaktion, zwischen Heimatfront un: Kampflinie eröfinen.
Flucht und Integration 1ın die Gesellschaft ach 1945 sind weılitere Bausteine AB
NS-Zeit un ihren Folgen.
Die Tagung grei Anregungen aus den Gemeinden auf, die In etzter eıt eine
intensivere Aufarbeitung der NS-Zeit gefordert en Nachdem die Vorreiter
unter den Mennoniten, Hans-Jürgen (Gi0ert7z un Diether Götz Lichdi;, die
Aufarbeitung In den 19/0er Jahren vorangetrieben haben, wurde ın der
Forschung ruhiger. rst 1n den etzten Jahren begann erneut eine intensivere
Auseinandersetzung, wobei die rage ach Verweigerung und möglichen
Widerstandsaktionen besonders 1Ns Zentrum des Interesses erückt seın
scheint. Das 1st eın wichtiger Aspekt, wird doch 1n der sten Publikation

Houses the an Pacifıst Denominations In Nazı Germany
Von James Irvin Lichti eın eher ernüchterndes Resümee SCZOBCNH, Was den
Widerstandsgeist iın den VON ihm untersuchten Gemeinden der Mennoniten,
Siebenten- Tags-Adventisten un Quäker anbelangt. Das mennonitische en
iın der NS-Zeit War jedoch vielschichtiger, als oft dargestellt wird, un bis heute
sind viele Bereiche aum beleuchtet vielleicht, weil VOT allem die »grofßen«
Fragen 1im Mittelpunkt standen.
In üunster wird CS besonders auch darum gehen, och nicht aufgearbeitete
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